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DIE ROLLE DER DIGITALISIERUNG IM MODERNEN BRANDSCHUTZ

Wichtige Hilfe im Vorfeld

Der Brandschutz bildet einen zentralen Bestandteil der Sicherheitsmaßnahmen in Gebäuden und spielt 
eine entscheidende Rolle beim Schutz von Menschenleben und Sachwerten. In den letzten Jahren hat 
die Digitalisierung auch diesen Bereich zunehmend erfasst und neue Möglichkeiten eröffnet, um den 
Schutz vor Brandgefahren nachhaltig zu verbessern.

Im Sinne eines vorbeugenden, effekti-
ven Brandschutzes ist es unerläss-
lich, bereits in einer frühen Planungs-

phase eine gründliche und präzise Be-
wertung der Risikoschwerpunkte 
vorzunehmen. Doch in der Praxis ist es 
aktuell vielfach so, dass fehleranfällige 
Schnittstellen zwischen den Verant-
wortlichen in der Planungs- und Bau-
phase auf einer Seite sowie dem Ge-
bäudebetrieb und der Überwachung 
durch Brandschutzmanager auf der an-
deren Seite zu einer eingeschränkten 
Bewertung der Situation und der Reak-
tionsfähigkeit im Katastrophenfall füh-
ren. Hinzu kommen bisweilen unzurei-
chende Dokumentationen, mangelnde 

Lesbarkeit und Auswertbarkeit auf-
grund nicht standardisierter Datenfor-
mate, eine nicht mögliche Überprüfbar-
keit der Inhalte und fehlende Material-
datenbanken sowie Probleme bei der 
Übermittlung von Informationen und 
Daten. Gerade hier schafft Digitalisie-
rung einen Mehrwert, indem bisherige 
Schwachstellen beseitigt und nachhal-
tige Verbesserungen erzielt werden.

Ganzheitliche Betrachtung

Planung und Bau von Gebäuden sind 
komplexe Vorgänge. Es liegen mehr als 
ausreichend Anleitungen, Normen, ge-
setzliche Vorschriften und Software-

lösungen für die jeweiligen Aufgaben 
vor. Doch obwohl diese Vorgaben kor-
rekt angewendet werden, bestehen 
noch Schwachstellen  – beispielsweise 
indem die einzelnen Schritte isoliert be-
trachtet und nicht als zusammenhän-
gender und aufeinander aufbauender 
Prozess umgesetzt werden. Deshalb 
sollte die Zielsetzung lauten, alle 
Brandschutz- und Brandbekämpfungs-
maßnahmen in einem digitalen Prozess 
abzubilden. Mithilfe geeigneter Soft-
warelösungen werden vorhandene Lü-
cken identifiziert und geschlossen. Die 
Ergebnisse werden zentral gespeichert 
und beispielsweise den Feuerwehren 
zur Verfügung gestellt. Abnahmeproto-
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kolle und Fotodokumentationen sollten 
dauerhaft und chronologisch außerhalb 
der Gebäude aufbewahrt werden. Fotos 
spezieller baulicher Gegebenheiten las-
sen sich mit einem 3-D-Modell verknüp-
fen, sodass sich Einsatzkräfte in kurzer 
Zeit eine genaue Vorstellung von der 
Situation vor Ort verschaffen können.

Dieser ganzheitliche Ansatz für den 
vorbeugenden Brandschutz, der erst 
durch Digitalisierung ermöglicht wird, 
hat direkte Auswirkungen auf zahlrei-
che Handlungsfelder. Im Folgenden 
werden fünf zentrale Themen ange-
schnitten:

1. Sensorik und Früherkennung: Digi-
talisierung ermöglicht eine verbes-
serte Erfassung und Überwachung 
von Brandschutzparametern durch 
den Einsatz von Sensoren. Rauchmel-

der, Hitzemelder und CO
2
-Sensoren 

werden nun drahtlos vernetzt und  
senden Informationen in Echtzeit an 
ein zentrales Überwachungssystem. 
Diese Sensoren lassen sich auch in 
Kombination mit intelligenten Algo-
rithmen nutzen, um eine noch präzi-
sere Branderkennung zu ermögli-
chen. Durch die Analyse von Daten 
über Rauchentwicklung, Temperatu-
ränderungen und andere Parameter 
können potenzielle Brandherde 
schneller identifiziert werden  – im 
Idealfall, noch bevor der Rauchmel-
der auslöst. Diese Früherkennung er-
möglicht es, rasch Maßnahmen zu 
ergreifen, um einen Brand zu verhin-
dern oder einzudämmen, bevor er 
sich in weitere Gebäudebereiche 
ausbreitet.

2. Gebäudeautomation und -steue-

rung: Dank der Digitalisierung ist es 
möglich, Brandschutzsysteme naht-
los in die Gebäudeautomatisierung  
zu inte grieren. Durch die Vernetzung 
von Brandmeldeanlagen, Sprinkler-
anlagen und der Gebäudeleittechnik 
werden automatische Abläufe und 
Reaktionen bei einem Brandereignis 
nachhaltig verbessert. Ein weiterer 
Zweck der Gebäudeautomation  be-
steht darin, Fluchtwege zu optimie-
ren. Bei einem Brandereignis werden 
Informationen über den Standort 
und die Anzahl der Personen im Ge-
bäude an die Rettungskräfte über-
mittelt, um eine effiziente Evakuie-
rung zu gewährleisten. Darüber 
hinaus sind intelligente Systeme in 
der Lage, permanent und vollauto-
matisch den Zustand der Fluchtwege 
zu überwachen.
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3. Einsatz von künstlicher Intelli-
genz (KI): Digitalisierung ermög-
licht darüber hinaus den Einsatz von 
künstlicher Intelligenz im Brand-
schutz. Durch die Analyse großer 
Datenmengen erkennen KI-Algorith-
men Muster und Anomalien, die auf 
potenzielle Brandgefahren hinwei-
sen. Diese Informationen lassen sich 
gezielt auswerten, um effektivere 
präventive Maßnahmen zu ergrei-
fen. KI-Systeme unterstützen auch 
bei der Entscheidungsfindung wäh-
rend eines Brandereignisses. Durch 
die Echtzeitüberwachung und Ana-
lyse von Daten begleiten sie die Feu-
erwehr bei der Bewertung der Situa-
tion und der Planung der jeweiligen 
Einsatzstrategie. Darüber hinaus 
versorgen KI-basierte Systeme die 
Rettungskräfte mit Informationen 
und Anweisungen in Echtzeit, um ih-
re Sicherheit und Effektivität zu er-
höhen.

4. Digitale Schulungen und Trainings: 
Digitalisierung bietet zudem zahlrei-
che neue Möglichkeiten für Schulun-
gen und Trainings im Bereich des 
Brandschutzes. Virtuelle Trainings-
plattformen und Simulationspro-
gramme ermöglichen es, realistische 
Brandszenarien zu üben und Fähig-
keiten zu verbessern, ohne dabei re-
ale Gefahren einzugehen. Durch den 
Einsatz von Virtual-Reality-Techno-
logie können Feuerwehrkräfte realis-
tische Brandsituationen simulieren 
und den Umgang mit verschiedenen 
Szenarien trainieren.

Darüber hinaus werden Mitarbeiter 
in Unternehmen durch interaktive 
Online-Schulungen über Brand-
schutzmaßnahmen informiert, um 
das Bewusstsein für potenzielle Ge-
fahren zu schärfen. Unternehmen 
steht mit digitalen Schulungen fer-
ner ein effektives In strument zur 
Verfügung, um ihre Mitarbeiter in 
Erster Hilfe und dem Umgang mit 
Feuerlöschern zu schulen. Durch 
diese digitalen Schulungsmaßnah-
men wird das Wissen über Brand-

schutzmaßnahmen effektiv verbrei-
tet und lässt sich nach Bedarf belie-
big häufig wiederholen.

5. Datenanalyse und vorausschauen-
de Wartung: Die Digitalisierung er-
möglicht die Erfassung und Analyse 
von umfangreichen Datenmengen 
im Bereich des Brandschutzes. 
Durch die Auswertung dieser Daten  
werden Muster erkannt, die auf po-
tenzielle Schwachstellen oder Ver-
schleißerscheinungen hinweisen. 
Dies ermöglicht eine vorausschau-
ende Wartung von Brandschutzan-
lagen, um Ausfälle zu vermeiden 
und die Zuverlässigkeit der Systeme 
weiter zu erhöhen. Die Datenanaly-
se trägt ferner dazu bei, Trends und 
Muster im Bereich der Brandursa-
chen zu identifizieren. Durch die 
Analyse von Daten über Brandursa-
chen und -verläufe lassen sich ziel-
gerichtet Maßnahmen ergreifen, um 
zukünftige Brände zu verhindern. 

BIM und der vorbeugende 
Brandschutz

Bei der Betrachtung der Digitalisierung 
im Brandschutz ist das Thema BIM 
(Building Information Modeling) unum-
gänglich. BIM soll u. a. die Grundlage für 
digitale Zwillinge praktisch aller Gebäu-
de bilden, um jederzeit nachzuvollzie-
hen, welche Materialien und Baupro-
dukte verbaut wurden. Dies betrifft 
auch die brandschutztechnischen Ei-
genschaften.

„Open BIM“ für alle

Brandschutzverbände wie das Deut-
sche Institut für vorbeugenden Brand-
schutz (DIvB) betonen seit geraumer 
Zeit, dass Sicherheitsaspekte, insbe-
sondere im Brandschutz, nicht ver-
nachlässigt werden dürfen. Um den 
Einsatz bei der Planung, Bau und im Ge-
bäudebetrieb möglichst als Standard 
zu etablieren, unterstützt das DlvB das 
Open-BIM-Konzept. Es beruht auf dem 
offenen Austausch von Gebäudemodel-

len, unabhängig der von den jeweiligen 
Projektbeteiligten verwendeten Soft-
warelösungen. Auch das Bundesminis-
terium für Wohnen, Stadtentwicklung 
und Bauwesen unterstreicht die Forde-
rung nach Open-BIM.

Digitaler Zwilling

Durch BIM werden frühzeitig vorhan-
dene Kollisionen im digitalen Zwilling 
des Gebäudes sichtbar. Dies bringt ge-
genüber der herkömmlichen Vorge-
hensweise auf der Baustelle zahlreiche 
Vorteile mit sich: Während der Pla-
nungs- und Entwurfphase ist es mög-
lich, Probleme zu beheben, wodurch 
keine Kosten für Material entstehen 
und Baumängel vermieden werden 
können. Wichtige Aspekte des vorbeu-
genden Brandschutzes lassen sich be-
reits in der Planungsphase mittels BIM 
besser berücksichtigen. So werden bei-
spielsweise Brandschutzanforderun-
gen an Bauteile von qualifizierten Pla-
nern direkt in die Daten des betreffen-
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BIM-Konzept (Building Information 
Modeling). Ein auf digitalen 3-D- 
Modellen basierender Prozess, der 
Architekten, Ingenieuren, Bauunter-
nehmern und Bauherren einen um-
fassenden Überblick über das Bau-
projekt verschafft.
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den Bauteils im digitalen 
Gebäudemodell integriert. Ähnliches 
gilt für die Inte gration von Brandmel-
de- und Brandwarnanlagen.

Fazit

Die Digitalisierung hat zahlreiche neue 
Möglichkeiten eröffnet, um Brände bes-
ser und frühzeitiger zu erkennen, Schä-
den zu minimieren und Menschenleben 
zu retten. Durch den Einsatz von intelli-
genter aufeinander abgestimmen Kom-
bination von Sensorik, Gebäudeauto-
mation, künstlicher Intelligenz, digita-
len Schulungen und Datenanalysen 
werden effektivere Brandschutzmaß-
nahmen umgesetzt. Die kontinuierliche 
Entwicklung digitaler Technologien und 
die Integration von Systemen werden 
den Brandschutz in Zukunft weiter ver-
bessern. Dennoch sind auch Herausfor-

derungen zu bewältigen, beispielsweise 
in Bereichen wie Datenschutz und Cy-
ber-Security. Der Schutz sensibler Da-
ten und die Absicherung digitaler Sys-
teme gegen Cyberangriffe sind von 

entscheidender Bedeutung, um die In-
tegrität und Zuverlässigkeit der Syste-
me zu gewährleisten. Durch eine enge 
Zusammenarbeit zwischen Brand-
schutzexperten, Technologieunterneh-
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Notiz
... zu gewährleisten und dies insbesondere durch eine enge Zusammenarbeit aller relevanten Akteure.


